
MONTAG, 3. FEBRUAR 2020 SPORT 35

Trotz zweier couragierter
Auftritte gab’s gegen den
ASC Göttingen und die DJK
KolpingNortheim jeweils kla-
re 0:3-Niederlagen.

MTV Gifhorn – ASC Göt-
tingen 0:3 (17:25 20:25 9:25).
Ausgerech-
net vor die-
sem wichti-
gen Duell
mussten die
Gifhorner die
Ausfälle
ihrer beiden
Top-Angrei-
fer hinnehmen. Sowohl Kapi-
tän Max Lauterbach (Hexen-
schuss) als auch Samuel Mor-
genstern (Nasen-Nebenhöh-
len-Entzündung) hatte es er-
wischt. „Kurzfristig sprang
Grigorij Gozulak aus der Re-
serve ein und hat seine Sache
sehr, sehr gut gemacht“, lobte
Metz, der seiner Truppe trotz
der deutlichenNiederlage ein

gutes Zeugnis ausstellte: „Die
ersten beiden Sätze waren
sehr ordentlich, wir haben
aber leider wie zuletzt häufig
in der Endphase der Sätze die
Oberhand verloren.“ Somit
stand schon nach dem ersten

Duell des Ta-
ges fest:Nach
dem Regio-
nalliga-Ab-
stieg in der
Vorsaison
muss der
MTV ein Jahr
später wieder

runter.
MTV Gifhorn – DJK Kol-

ping Northeim 0:3 (21:25
21:25 17:25). Umso bemer-
kenswerter war es jedoch,
dass der MTV im zweiten
Spiel eine richtig tolle Moral
bewies. „Die Jungs haben
wieder reingeworfen, was
ging“, sagte der Trainer. Ins-
besondere im ersten Durch-

Dass der Abstieg nach
diesem Wochenende
feststeht, war zu
befürchten.
Werner Metz
Trainer des MTV Gifhorn

BIELEFELD. Eine Viertelfinal-
Teilnahme hatte sich Hans
Werner Niesner bei der Bad-
minton-DM für seine Schütz-
linge vom BV Gifhorn erhofft.
Doch am Ende war spätestens
in Runde zwei Schluss. Was
nicht heißt, dass es nicht auch
positive Erkenntnisse gab.

Mixed

Während Lea Dingler mit dem
Ex-Gifhorner Ciarán Fitzge-
rald (Harkenbleck) gegen die
an Nummer 1 gesetzten Mark
Lamsfuß/Theresa Wurm (Wip-
perfeld/Dortelweil) „keine
Chance gehabt hat“, so Nies-
ner, glänzte ein Gifhorner, der
sich selbst nicht auf dem Zettel
hatte: Dennis Friedenstab
kratzte mit Nadine Cordes
(Peine) amAchtelfinal-Einzug.

„Das habe ich so nicht erwar-
tet“, so der BVG-Kapitän nach
dem starken 16:21, 20:22
gegen die Bundesliga-Spieler
Johannes Pistorius/Stine Kü-
spert (Freystadt/Bischmis-
heim). Auch Niesner war posi-
tiv überrascht: „Ichhätte schon
nicht gedacht, dass die beiden
das ersteMatchgewinnen. Die
Solinger Niclas Lohau und An-
nalena Diks sind gute Zweitli-
ga-Spieler.“Der Coach fand es
schade, dass das Mixed dann
knapp in Runde zwei scheiter-
te: „Die etwas Unerfahreneren
machendrei Fehlermehr.Aber
dennoch ein verdammt gutes
Ergebnis.“

Herren-Einzel

Marvin Schmidt traf zum Auf-
takt auf den amtierenden Vi-

zemeister Samuel Hsiao (Wip-
perfeld). Niesner: „Marvin hat
richtig Lehrgeld bezahlt, er
hatte keine Chance.“

Damen-Einzel

Dingler schied nach Freilos
nach einer Drei-Satz-Nieder-
lage gegen Maxi Stelzer (Ge-
ra) aus. „Das war etwas ent-
täuschend. Lea hat den ersten
Satz doof und hoch verloren,
im zweiten sehr gut gespielt.
Im dritten war es konzentra-
tionsmäßig nicht mehr so toll“,
so Niesner: „Ich hätte sie gern
gegen die Ex-Gifhornerin Fa-
bienne Deprez gesehen.“

Herren-Doppel

Das Doppel von Schmidt mit
Thies Huth (Pennigsehl-

Mainsche) war für Niesner
„ein relativer Lichtblick“.
Denn: „Die beiden haben die
taktische Marschroute einge-
halten, hätten gegenMatthias
Petry und Jonas Scheller vom
Bischmisheimer Zweitliga-
TeamdenzweitenSatz gewin-
nen können.“ Auch wenn
Schmidt nach seiner dritten
DM-Teilnahme weiter auf sei-
nen ersten Sieg warten muss,
„war es ein sehr positiver Auf-
tritt“, bilanzierte der Coach,
der an Gifhorns Wolf-Dieter
Papendorf (mit demVechelder
Nils Rodefeld) trotz Auftakt-
niederlage gegen das Duo
HannesGerberich/DavidKra-
mer (Freystadt/Schorndorf)
ein dickes Lob verteilte: „ Es
war das beste Doppel, dass ich
je von Wolf-Dieter gesehen
habe.“

gang schnupperten die Gast-
geber am ersten Satzgewinn
seit vier Spielen, erst beim
Stand von 21:23 setzten sich
dieNortheimer ab. In denwei-
teren Durchgängen ein ähnli-
ches Bild: Der MTV fightete,
hatte am Ende aber nicht das
Fortune und das Selbstver-
trauen, umendlichmalwieder
ein Erfolgserlebnis zu landen.
„Klar hätten wir gern die
Chance auf den Klassenerhalt
länger offengehalten. Dass
der Abstieg nach diesem Wo-
chenende aber feststeht, war
aufgrund der Tabellensitua-
tion zu befürchten. Wir wer-
den jetzt die letzten beiden
Spiele aber nicht die Motiva-
tion verlieren“, reagierte
Metz gefasst auf den ersten
Oberliga-Abstieg seit zehn
Jahren.
MTV: Zappi, Balzer, Bach, Sanduljak,
Prokofiev, Buchmann, Barde, Gozulak,
Morgenstern, Fischer.

Das war’s! Zweiter Abstieg
des MTV in Folge ist besiegelt

Volleyball-Oberliga: Gifhorn verliert zweimal 0:3 – „Werden Motivation nicht verlieren“

GIFHORN. Das war’s! Der bit-
tere Abstieg der Volleyballer
des MTV Gifhorn steht fest.
Nach zehn Jahren muss die
Mannschaft von Trainer Wer-
ner Metz erstmals wieder den
Gang in die Verbandsliga an-
treten. Ausgerechnet nach-
dem die Schwarz-Gelben erst
im vergangenen Jahr mit der
Regionalliga-Zugehörigkeit
noch ein Stück Vereinsge-

schichte ge-
schrieben hat-
ten, folgt nun
die Enttäu-
schung. Doch
das letzte
Heimspiel der
Saison hat auf-
gezeigt, dass
die Leistung
für die Oberli-
ga momentan
nicht reicht:

VON PASCAL MÄKELBURG

Es geht noch einmal runter: Die Volleyballer des MTV Gifhorn (h.) sind in die Verbandsliga abgestiegen. FOTO: LEA REBUSCHAT

Isenbüttels
Savchenko ist
Landesmeister

HAGEN. Ein Titel, drei weitere
Medaillen, insgesamt sechs
Tickets für die norddeutsche
Meisterschaft: Die Judo-Ta-
lente des MTV Isenbüttel lie-
ferten bei der Niedersachsen-
meisterschaft in Hagen ab.

Neuer U18-Niedersach-
senmeister ist Maksym Sav-
chenko (bis 90Kilogramm). Im
entscheidenden, spannenden
Fight besiegte der Isenbüt-
teler Steffen Bendix von Blau-
Weiß Buchholz. Auch René
Schmidt (U18/bis 81kg) prä-
sentierte sich stark und
kämpfte sich ungeschlagen
bis ins Finale vor. Hier unter-
lag er schließlich Alexander
Schalikaschwili vom Judo-
Team Hannover, freute sich
aber trotzdemüberdenVizeti-
tel. Coach Christian Spilner
resümierte: „Die Jungs haben
gutgekämpft, trotzdemgibt es
noch einiges, was wir im Trai-
ning angehen müssen.“

In der Altersklasse U21 be-
lohnten sich Felix Spilner (bis
73 kg) und Erik Höse (bis 81
kg) mit Bronzemedaillen. Bei-
dekämpften stark und zeigten
schönes Judo,mussten sich je-
doch in der Hauptrunde auch
einmal geschlagen geben. Im
kleinen Finale trumpften sie
dannwieder auf und sicherten
sich das Edelmetall und die
Fahrkarte zurNorddeutschen.
Coach Stefan Verhülsdonk
freute sich mit den beiden.

Zwei Isenbütteler Judo-Da-
men sind ebenfalls bei den
norddeutschen Titelkämpfen
am 15./16. Februar dabei. Dai-
syReis (U21/bis 57kg) sicherte
sich nach zwei verlorenen und
drei gewonnenen Begegnun-
gen mit Platz fünf zwar keine
Medaille, aber eine Startbe-
rechtigung. Im Kampf um den
fünften Platz bezwang sie An-
na Gürtler (Visbek). Sparten-
leiterinAnneNomigkeit freute
sich über die Quali von Reis:
„Schön, dass Daisy nach der
Wettkampfpause durch ihre
Auslandsauszeit gleichwieder
anknüpfenkann.“AmaniKüs-
ter (U18/bis 78 kg) ist zudem
vom niedersächsischen Ver-
band gesetzt worden.

Gold und Silber: Maksym Savchenko (links)
und René Schmidt vom MTV
Isenbüttel. FOTO: PRIVAT

Oberliga Männer
MTV Gifhorn – ASC 46 Göttingen 0:3
MTV Gifhorn – DJK Kolping Northeim 0:3

1..SG STV/MTV Salzgitter 12 12 0 36: 5 36
2..ASC 46 Göttingen 13 9 4 32:18 27
3..TSV Burgdorf 12 9 3 30:19 25
4..DJK Kolping Northeim 13 7 6 26:23 21
5..Giesen Grizzlys III 12 6 6 24:21 19
6..VSG Düngen/H./B. 12 5 7 19:25 14
7..Wolfenbütteler VC 12 5 7 20:28 14
8..MTV Gamsen 12 1 11 16:34 7
9..MTV Gifhorn 14 2 12 8:38 5

Verbandsliga Männer
TK Hannover II – GfL Hannover III 0:3
TK Hannover II – ASC 46 Göttingen II 3:0

1..TV Bornum 11 10 1 31: 8 30
2..VfL Grasdorf 12 10 2 33:14 29
3..VfL Wolfsburg 12 7 5 25:23 18
4..USC Braunschweig III 12 6 6 22:24 17
5..GfL Hannover III 10 5 5 21:17 17
6..TK Hannover II 12 5 7 23:25 16
7..1. VC Pöhlde 12 3 9 19:30 12
8..ASC 46 Göttingen II 12 3 9 13:31 9
9..Team Schaumburg 11 3 8 14:29 8

Bezirksklasse Männer
SV Olympia Br'schweig II – MTV Stederdorf II 2:3
SV Olympia Br'schweig II – FT Braunschweig 3:0

1..USC Braunschweig VI 12 12 0 36: 0 36
2..TV Bornum II 11 8 3 27:11 25
3..FT Braunschweig 11 7 4 24:15 22
4..Wolfenbütteler VC III 7 5 2 15: 9 14
5..SV Olympia Br'schweig II 10 5 5 17:20 14
6..VV Vikings IV 11 4 7 16:23 12
7..MTV Stederdorf II 11 3 8 14:26 10
8..MTV Seesen 9 3 6 10:20 8
9..MTV Gamsen II 12 0 12 1:36 0

Oberliga Frauen
TuS Zeven – Bremen 1860 2:3
SV Nienhagen – TG 1860 Münden 1:3
SV Nienhagen – TV EH Bremen II 1:3

1..SG Karlshöfen 12 12 0 36:10 33
2..Bremen 1860 12 8 4 28:21 23
3..Turn-Klubb zu Hannover 12 7 5 26:21 20
4..SV Nienhagen 12 5 7 24:23 18
5..TV EH Bremen II 12 6 6 22:25 17
6..VfL Wolfsburg 12 4 8 21:27 14
7..TG 1860 Münden 12 5 7 22:30 13
8..TuS Zeven 12 4 8 17:29 12
9..GfL Hannover 12 3 9 19:29 12

Verbandsliga Frauen
MTV Gifhorn – VT Südharz 0:3
MTV Gifhorn – PSV Hannover 2:3

1..USC Braunschweig II 12 10 2 33:12 30
2..Giesen GRIZZLYS 14 8 6 30:26 25
3..PSV Hannover 13 9 4 31:25 24
4..GfL Hannover II 13 8 5 31:24 22
5..VT Südharz 14 7 7 28:25 21
6..MTV Salzgitter 15 7 8 29:32 21
7..Weserbergland 12 5 7 25:27 18
8..SF Aligse II 13 5 8 21:32 13
9..Team Schaumburg 13 4 9 22:33 12

10..MTV Gifhorn 13 3 10 18:32 12

VOLLEYBALL

FUSSBALL

MTV Gifhorn lädt
zum Flocki-Cup
GIFHORN. Der MTV Gifhorn
richtet am Sonntag (10.30 Uhr)
im Sportzentrum Nord den Flo-
cki-Hallencup für den Fußball-
Jahrgang 2006 aus. Mit dabei:
FT Braunschweig, Lupo/Martini
Wolfsburg, Fortuna Celle, MTV
Wolfenbüttel, JSG Helmstedt,
VfB Fallersleben, MTV I und II.

Niesners DM-Fazit: Friedenstab überrascht positiv
Badminton: Gifhorns Trainer sieht auch einen starken Papendorf – Schmidts Doppel bekommt ebenfalls Lob

Damen-Doppel

Dingler legte auch imDoppel
an der Seite der Berline-
rin Sinah Holtschke
ein Drei-Satz-
Match gegen Kari-
na Büser/Melanie
Gräßer (Osten-
land/Hövelhof)
aufs Parkett.
Niesner dazu:
„Lea war leider
nicht vom
Glück ver-
folgt.“ Dingler
über ihre DM-
Auftritte ehr-
lich: „Ich bin
unter mei-
nen Mög-
lichkeiten
geblie-
ben.“ ums

Sah auch Positives: BVG-Trainer Niesner freute
sich vor allem über den DM-Auftrit von Frieden-
stab (kl. Bild). FOTOS: CAGLA CANIDAR


